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Herren Landesliga Gr. 2

TSV Wendlingen : SV Nabern 
Samstag, 23.09.2023, 18:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TSV Wendlingen und dem SV 
Nabern

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
33:35 Sätzen trennten sich die Spieler des SV Nabern beim Auswärtsspiel in der Herren Landesliga
Gr. 2 am Samstagabend vom TSV Wendlingen. Rund 238 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Jeschke / Krawczyk das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Beitrag zur
Punkteteilung leistete Stefan Jeschke, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Jeschke / Krawczyk gewannen gegen Juretzka / Kiesinger mit 3:2.
Das war nichts für schwache Nerven. 2:3 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Hirsch /
Stuhlmüller und Hiller / Hiller sich am Tisch gegenüber standen. Beim 3:1-Erfolg von Zaiser / Csaki
gegen Baum / Schaner ging nur Satz 1 verloren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Beim 3:1-Erfolg von Benjamin Hirsch gegen Jakob Baum ging nur der erste Satz verloren.
Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Stefan Jeschke, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Luca
Hiller wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Anschließend war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es
Renata Krawczyk den Gastspieler Tim Kiesinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Zwischenzeitlich musste Markus Zaiser zwar einen Satz weggeben,
fuhr dann sein Spiel gegen Mike Juretzka aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Jörg Stuhlmüller seinem Gegner Matthias Schaner letztlich bei der
Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Christian Csaki bekam wenig später seinen Gegner
Yannic Hiller beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSV Wendlingen und des SV Nabern. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Benjamin Hirsch und Luca Hiller, bevor das 2:3 feststand. 5:11, 11:6, 11:7, 2:11, 13:11 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Stefan Jeschke und Jakob Baum den letzten Ballwechsel spielten.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Jeschke zu
Ende ging. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen Renata Krawczyk bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Mike Juretzka von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten,
wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Mit 1:3 verlor daraufhin Markus Zaiser seine Partie
gegen Tim Kiesinger, in die Kiesinger im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Trotz
Blitzstart verlor Jörg Stuhlmüller sein Spiel gegen Yannic Hiller letztlich mit 11:7, 8:11, 8:11, 4:11.
Hin und her schaukelte das Match zwischen Christian Csaki und Matthias Schaner, bevor das 2:3
feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Jeschke / Krawczyk gelang es dann Hiller / Hiller zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV Wendlingen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.10.2023 gegen den VfL Kirchheim III an. Für den SV Nabern steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV Oeffingen am 30.09.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 1:
1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Wendlingen

Doppel: Jeschke / Krawczyk 2:0, Hirsch / Stuhlmüller 0:1, Zaiser / Csaki 1:0 
Einzel: B. Hirsch 1:1, S. Jeschke 2:0, R. Krawczyk 1:1, M. Zaiser 1:1, J. Stuhlmüller 0:2, C. Csaki 0:2 

 SV Nabern
Doppel: Hiller / Hiller 1:1, Juretzka / Kiesinger 0:1, Baum / Schaner 0:1 
Einzel: L. Hiller 1:1, J. Baum 0:2, M. Juretzka 1:1, T. Kiesinger 1:1, Y. Hiller 2:0, M. Schaner 2:0


